
Hallo, Hobbes, 

schön, dass du mir noch ein feedback gibst nach meiner Überarbeitung, find ich gut. 

die letzten beiden Sätze hab ich vergessen zu kopieren, ich bin mir noch nicht sicher, ob die Geschichte sie
braucht. 

Ursprünglich waren sie gar nicht da, ich habe sie hinzugefügt, weil ich dachte, die machen Alles runder. 



Was du für Assoziationen bei hocken hast, da wär ich ja im Leben nicht drauf gekommen. Aber jetzt ist mir
auch klar, warum hocken für dich in diesem Zusammenhang gar nicht geht! 



Die große Schrift hab ich einfach mal so genommen. Ich finde, dann kann man es mit ein paar Dioptrien (so
wie ich) am PC einfach besser lesen.  letzten Sätze vergessen? Oder sind die jetzt absichtlich weg? 

Ich finde deine Erklärung, warum auch die angereicherte Version nicht bei dir ankommt schlüssig. Tja, da
kann ich wohl Nichts machen, schad.

Vielen Dank, dass du mir den Teil, wo es darum geht, dass das Mädchen "das Gleiche" tut, noch
einmal erklärt hast. Ich hatte wirklich nicht begriffen, was du meinst. Jetzt verstehe ich es und fühl mich besser.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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